
Agenda

Heute Samstag
Gossau
Vom Säuliamt aufs Albishorn,
Wanderung Naturfreunde,
7.40, Treff: Bahnhof

Brockenstube, Evangelischer Frauen-
verein, 9.00-11.30, Sportstrasse 16

Ludothek, 10.00-13.00

Stadtbibliothek, 10.00-16.00

Künstler laden zum Frühlingsmarkt,
10.00-20.00, Mario Campigotto,
Lindenberg 318

Quartierstamm, Quartierverein
Hirschberg, 10.00-12.00,
Bistro, Neuchlenstrasse 38

Morgen Sonntag
Gossau
Kirchbürgerversammlung,
10.15, Pauluskirche

Künstler laden zum Frühlingsmarkt,
11.00-17.00, Mario Campigotto,
Lindenberg 318

Jahreskonzert, Tambourenverein
Fürstenland Gossau, 15.00,
Fürstenlandsaal

Maitlisekkann auf Los verzichten
Übertritt Aufatmen bei der Schulratspräsidentin derMaitlisekGossau: ImGegensatz zur Flade

St.Gallen kann sie alle Schülerinnen aufnehmen.Das kommende Schuljahr bringt aber einigeNeuerungen.

Roger Fuchs
roger.fuchs@tagblatt.ch

Während an der Flade in St.Gal-
len40Prozentderangemeldeten
Jugendlichen auf der Sekundar-
stufe abgewiesen werden müs-
sen, sieht die Situation an der
Maitlisek Gossau anders aus: 34
der total 80 in die Oberstufe
übertretenden Mädchen aus
Gossau und der Schulgemeinde
Andwil-Arnegg haben sich auf
kommendes Schuljahr hin für
dieseSchuleangemeldet.Dasbe-
deutet: Alle können aufgenom-
menwerden.

Hätten über 50 Prozent der
künftigen Oberstufenschülerin-
nen indieMaitlisekeintretenwol-
len, wäre auch hier zum ersten
MaldasLoszumZuggekommen.
Dass demnicht so ist, lässt Birgit
Berger-Cantieni, Schulratspräsi-
dentinderMaitlisekGossau, auf-
atmen. «Natürlich haben wir die
Diskussionen rund um die Flade
inSt.Gallenverfolgtundalledrei
Vertragspartner sind froh,dasses
bei uns keinen so grossenWirbel
gibt», sagt sie. Auch wenn in je-
dem Einzelfall die Emotionen
nachvollziehbar wären, so sei es
dochauchso,dassmansowohlan
der Flade als auch der Maitlisek
auf der Basis eines Vertrages
handle und die Spielregeln be-
kannt seien.AnderMaitlisekhät-
tensienundasGlück,niemanden
enttäuschen zu müssen. Ob dies
auch künftig so bleibt, ist nicht
vorhersehbar. «Das Wahlverhal-
tenderSchülerinnen lässt sich im
Vorfeld kaum abschätzen», sagt
Birgit Berger. Dabei spielten im-
mer verschiedene Faktorenmit.

Aufgeschlüsselt
nachSchulgemeinden

DieÖffnungderMaitlisek füralle
Oberstufenschülerinnen − Real-
und Sekstufe − geschieht heuer
zum erstenMal. Dazu ist Anfang
2019 eine neue Leistungsverein-
barungmit der StadtGossau und
der Schulgemeinde Andwil-Ar-
negg in Kraft getreten. Wie sich
nun zeigt, sind unter den 34 An-
gemeldeten 23 Sekundarschüle-
rinnen und 11 Realschülerinnen.

Folglich kommees an derMaitli-
sekmit zweiDrittel Sekschülerin-
nen und einemDrittel Realschü-
lerinnen zu einer Verteilung, die
demkantonalenSchnitt anderöf-
fentlichen Volksschule entspre-
che, so Birgit Berger. Von den 23
Sekschülerinnen wohnen 15 in
Gossauund8 inAndwil,die11Re-
alschülerinnen setzen sich zu-
sammen aus 3 Andwilerinnen
und 8Gossauerinnen.

Dem Entscheid, sich für die
Realschülerinnen zu öffnen, ist
eine längerepolitischeDiskussion
vorausgegangen. Konkret ange-
fangenhatesvordreieinhalb Jah-
ren, als man sich daran machte,
zusammen mit den genannten
Schulgemeinden einen neuen
Vertragauszuarbeiten.Nebstder
finanziellen Regelung war dabei
die Durchmischung der Schüle-

rinnen ein Thema. DieMaitlisek
habe vonBeginnweg ihreOffen-
heit signalisiert. «Eine Durch-
mischung mit Real- und Sekun-
darschülerinnen entspricht der
heutigen Zeit», sagt die Schul-
ratspräsidentin.

Mit typengemischtem
Unterricht indieZukunft

DieAusweitungaufdieneueZiel-
gruppe wird dieMaitlisek dahin-
gehendverändern,dassmanfort-
an ein grösseres Leistungsspekt-
rum an der Schule vorfindet.
Weiterhin im Fokus stehen soll
dabei einegute, individuelleFör-
derung− fürdieSekundarschüle-
rinnenwiedieRealschülerinnen.

Um dies in die Tat umzuset-
zen, wird ab dem kommenden
Schuljahr mit dem typenge-
mischtenUnterricht auchauf ein

neuespädagogischesKonzeptge-
setzt. In anderen Kantonen wird
gemäss Berger dieses Modell
schon länger angewendet. Auch
im Kanton St.Gallen ist die
Durchlässigkeit der Schultypen
auf der Oberstufe aufgrund des
Kantonsratsbeschlusses vom
letzten Sommer vermehrt mög-
lich. Konkret bedeutet es, dass
die Schülerinnen in Jahrgangs-
teams eingeteilt werden und je
nach Stärken begleitet und be-
treut werden sollen.

Das Bildungsdepartement
St.Gallen hat der Maitlisek im
November 2017 die Bewilligung
für dieseNeuausrichtung erteilt.
Letztlich sollmit derneuenLeis-
tungsvereinbarungdie langfristi-
ge Existenz der einst von Ingen-
bohler Schwestern gegründeten
Institution gesichert werden.

Ab dem Schuljahr 2019/20 werden an der Maitlisek auch Realschülerinnen unterrichtet. Bild: Benjamin Manser (4. Mai 2018)

«Wir sind froh,
dassesbei
unskeinen
sogrossen
Wirbel gibt.»

BirgitBerger-Cantieni
SchulratspräsidentinMaitlisek

Wenndie Scheune zumKunstraumwird
Ausstellung Glasperlen, Puppenhäuser,Motorsägenschnitzereien: AmFrühlingsmarkt auf

demLindenberg inGossau gibt es diesesWochenende allerhand zu sehen.

Zum viertenMal wird in Gossau
der Frühlingsmarkt durchge-
führt. Gastgeber ist Mario Cam-
pigotto.ErwollekleinerenKünst-
lern eine Plattform bieten und
diese ihre regionaleKunst zeigen
lassen, sagt er. Für die Ausstel-
lung öffnet Campigotto sein Zu-
hause amLindenberg 318. Besu-
cherinnenundBesucher sindam
Samstag von 10 bis 20 Uhr und
amSonntagvon11bis 17Uhrwill-
kommen.

Verschiedene
Kunstrichtungen

Als Ausstellungsraum dient eine
Scheune, die zu einer kleinen
Gastwirtschaft mit integrierter
Kunstausstellungumfunktioniert
wurde. Unter anderem werden
österliche Sujets gezeigt. Doch
danebst finden sich auch Holzfi-
guren, Schmuck aus Leder, Pup-

penhäuser, Filzwaren oder japa-
nischeKeramikkunst. Insgesamt
14Kunstschaffendemachenmit.
Es sei jedesMalwieeinFamilien-
treffen, so Christian Zeller, der

seinKünstler-DaseinderMalerei
und Schnitzerei widmet. Die
Künstlerinnen und Künstler ver-
bindet das Kollegiale und der fa-
miliäre Rahmen. Kreativität und

neue Inputswerdenauchvonden
Besuchern gefordert. Wer sich
traut, kann sichmitHilfe desKe-
ramikprofis Robert Wenk an ein
eigenesWerk heranwagen. Wei-
tereKeramikkunst kannvonPau-
la Bühler bestaunt werden, die
vorabmit demRakuStil arbeitet.
Dabei handelt es sich um eine
jahrhundertealte Brenntechnik,
bei derdurchOberflächenverän-
derung jedes Stück einzigartig
wird.

Mario Campigotto erhofft
sich Besucher von Jung bis Alt
und schönesWetter. «Es soll sich
schliesslichnachFrühlinganfüh-
len.»

Nicolas Düsel
nicolas.duesel@tagblatt.ch

Hinweis
www.cam-art.ch/aktuellGastgeber ist Motorsägenkünstler Mario Campigotto. Bild: Nicolas Düsel

Projekte für
Hallenbadwerden

ausgestellt

Gossau Vom24. April bis 2.Mai
werden die im Rahmen des Pro-
jektwettbewerbs eingegangenen
Arbeiten für einneuesHallenbad
ausgestellt. 12 Planerteamswur-
denzudiesemWettbewerb zuge-
lassen, nachdem sich ursprüng-
lichgut50 füreineTeilnahmebe-
worben hatten.

Die Gossauer haben sich im
November 2013 in einer Grund-
satzabstimmung für ein neues
Hallenbad ausgesprochen. Die-
ses soll am Standort Buechen-
wald erstellt werden. Gemäss
dem zu einem früheren Zeit-
punkt kommunizierten Termin-
plan soll, wenn alles rund läuft,
noch indiesemJahrüberdenPla-
nungskredit entschiedenwerden
und 2022 die Volksabstimmung
stattfinden.DerBaubeginn ist für
2024 geplant, die Eröffnung will
man 2025 feiern können.

Einen Tag vor Beginn der öf-
fentlichen Ausstellung der Pro-
jekte soll im Rahmen einer Ver-
nissage das Siegerprojekt be-
kanntgegebenwerden. (rf)

Bibi undHarry
im Pauluslager

Gossau Vom 6. bis 12. Juli orga-
nisiert die Pauluspfarrei einPau-
luslager fürKindervonderersten
bis sechsten Klasse imMünster-
tal in Deutschland. Das Leiter-
team stellt ein Programm zum
Thema «Harry Potter trifft auf
BibiBlocksberg»zusammenund
verspricht gemäss Mitteilung
eine Woche ohne Fernseher,
Handyund Internet.Anmeldung
und Informationen unter www.
pauluslagergossau.ch. (pd/woo)

Neue Sektion im
Naturschutzverein
Gossau AnderHauptversamm-
lung des Naturschutzvereins
Gossau und Umgebung gab es
kürzlich einige Neuerungen. So
wird im Verein künftig die Sek-
tion «Birdlife Gossau» geführt,
die Josef Urscheler präsidieren
wird. Zudemwurde gemässMit-
teilung Pia Steiner neu in den
Vorstand gewählt. (pd/woo)

Öffnungszeiten
während Ferien

Waldkirch AbübermorgenMon-
tag, 8. April, hat auch die Biblio-
thekWaldkirch Bernhardzell für
zwei Wochen Frühlingsferien.
Die Bibliothek ist an den beiden
Donnerstagen, 11. und 18. April,
jeweils von 18 bis 19.30 Uhr ge-
öffnet, wie es in einerMitteilung
heisst. Ab dem 25. April gelten
wieder die ordentlichen Öff-
nungszeiten. (pd/woo)

Kirchbürger
versammeln sich

Gossau Morgen Sonntag,
10.15Uhr, findet die ordentliche
Bürgerversammlung der Katho-
lischenKirchgemeindeGossau in
derPauluskirche statt. Es gibt ge-
mässMitteilungeinenFahrdienst
von der Andreas- zur Pauluskir-
che. Abfahrt des Busses auf dem
Kirchplatz ist um9Uhr zumGot-
tesdienst undum10Uhr zurVer-
sammlung. Der Bus fährt nach
der Versammlung von 11 bis
11.45Uhr wieder zurück zur An-
dreaskirche. (pd/woo)

Samstag, 6. April 2019GossauundUmgebung30


